	Psychotherapeutische Praxis xxx
	Qualitätsmanagement-

Handbuch PP
	3.2  Erstgespräch 



3.2 Erstgespräch

Im Erstgespräch geht es darum, eine Beziehung zum Patienten herzustellen und eine hilfreiche Arbeitsbeziehung anzubieten. Es soll vermittelt werden, dass es das Ziel des Gesprächs ist, ein erstes Verständnis der Schwierigkeiten und Symptome zu entwickeln. Es sollen Informationen gesammelt werden über die Situationen, durch die die Probleme/Symptome ausgelöst wurden/werden, in welchen Lebensbereichen sich die Probleme/Beschwerden zeigen und wie der Patient darauf reagiert. Es wird erstes Material zum Verständnis der Symptomatik gesammelt, welches im weiteren Verlauf der probatorischen Sitzungen vertieft wird.  Es soll eine Situation hergestellt werden, in der sich der Patient öffnen kann und sich selbst mit Hilfe der Fragen erforschen kann. Neben den verbalen Äußerungen des Patienten werden auch die szenische Darstellung und die Gegenübertragungsprozesse beachtet (vgl. OPD-2).

a) Vorzubereiten sind:
· Sitzgelegenheit für jede erwartete Person

· Warteraum, falls der Patient früher kommt

· Praxissoftware, Kartenlesegerät

· Krankenakte blanco, Papier, Kugelschreiber

· Bereitlegung von Formularen (9.1 Anamnesefragebogen,  ggf. 7.13 Schweigepflichtentbindung, 7.5 Therapievereinbarung, ggf. Abrechnungsschein, ggf. Quittung für Praxisgebühr, ggf. Antrag auf Kostenübernahme, Überweisungsschein, Konsiliarbericht)

b) Exploration:

· Anlass für die Therapieanfrage

· Beschwerden/Symptome des Patienten 

· Überblick über  Entwicklung, Dauer und Schwere der Beschwerden

· Szenischer Eindruck

· Krankheitserleben, Krankheitsdarstellung und Krankheitskonzepte des Patienten (vgl.  OPD-2)

· Lebensbedingungen des Patienten (bspw. Familie, Beruf, Wohnung, Finanzen, Freizeit)

· anamnestische Daten 

· (psychotherapeutische) Vorbehandlungen und aktuelle Behandlungen

· psychische Stabilität (erste Einschätzung des Strukturniveaus)

· Behandlungsvoraussetzungen (vgl. OPD-2)

· Leidensdruck

· Ressourcen des Patienten

· Krankheitsgewinn/gesundheitshemmende Faktoren

· Veränderungsmotivation des Patienten

· Therapieziele des Patienten

c) Aufklärung bzw. Information des Patienten über 

· Gesetzliche und berufsrechtliche Rahmenbedingungen (siehe 3.3.4.1)

· Rahmenbedingungen der probatorische Sitzungen zur Entscheidungsfindung für die gemeinsame psychotherapeutische Arbeit und das angemessene Setting

· psychotherapeutische Verfahren, insbesondere über die in der Praxis verwendeten Verfahren/Methoden

· mögliche Settings ambulant/stationär/Einzel/Paar/Familie/Gruppe

· mögliche Grenzen und Nebenwirkungen der Behandlung, 

· Rahmenbedingungen Psychotherapie (Anhang 8.2/8.3)
· Kosten und Abrechnungsweise

· Regelung der Kosten für vakante Sitzungen

· Finanzierung durch die Krankenkasse und deren Rahmenbedingungen: Antragsverfahren Gutachterverfahren

· Kontingente

· Übernahme der Kosten für Sitzungen von mindestens 50 Minuten Dauer

· Zusicherung der Wahrung des Persönlichkeitsrechts auf informationelle Selbstbestimmung durch den Psychotherapeuten (Vertraulichkeit, Schweigepflicht, Berichtspflicht) 

· Informationsbedarf des Patienten an den Psychotherapeuten erfragen und beantworten

d) Verwaltungsvorgänge Kassenpatient/Privatpatient:

· „Neuer Patient“  in Praxissoftware anlegen
· ggf. Chipkarte einlesen, bzw. Stammdaten eingeben
· ggf. Therapievereinbarung schließen
· ggf. Antragsformulare ausdrucken, erklären und aushändigen (Anhang 7.10)

· Wenn Entscheidung für Psychotherapie gefallen ist, Konsiliarbericht an Konsiliararzt schicken

· Praxisgebühr einnehmen, Quittung ausstellen oder  Überweisung entgegennehmen, in Patientenakte ablegen oder  Befreiungsausweis prüfen

e) weitere Verwaltungsvorgänge bei Therapievereinbarung

· Antragsformular ausdrucken, erklären und aushändigen

· Informationsblatt aushändigen (8.2/8.3)

· Schweigepflicht und Berichtspflicht erläutern und diesbezügliche Erklärungen unterschreiben lassen (7.13  Berichtspflicht/7.14 Schweigepflichtentbindung Abschlussbericht, 8.7 Information über Berichtspflicht)

· Therapievereinbarung besprechen und unterzeichnen (7.5 Therapievereinbarung)

f) Aufgaben für den Patienten:

· ggf. Konsiliarbericht vom entsprechend berechtigten Arzt ausfüllen lassen (Antragsformular der gesetzlichen Krankenversicherung, Anhang  7.10)

· ggf. Anamnesebogen ausfüllen (9.1 Anamnesefragebogen)

g) Dokumentation des Erstgesprächs:

· Schriftlich in Patientenakte protokollieren (7.6 Protokoll über Erstgespräch)

Mit geltende Unterlagen:

· 7.5 
Therapievereinbarung

· 7.6
Protokoll Erstgespräch

· 7.10
Antragsformular der gesetzlichen Krankenversicherung

· 7.13 
Schweigepflichtentbindung

· 7.14
Schweigepflichtentbindung Abschlussbericht

· 8.2 
Information über Rahmenbedingungen der AP / TP
· 8.3     Information über Rahmenbedingungen der VT

· 8.7
Information über Berichtspflicht

· 9.1 
Anamnesefragebogen
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